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Ein Imperium im Kampf 
mit sich und der Welt 
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Das wilde Treiben in der 
Oberschicht der Ozeane

ANDENBÄR
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WAS PASSIERT, WENN  
SCHWARZE LÖCHER STERBEN?

Die Welt mit anderen Augen sehen

D
eu

ts
ch

la
nd

 1
0,

00
 €

 
Sc

hw
ei

z
 1

6,
00

 sf
r 

Ö
st

er
re

ic
h

 1
1,

10
 €

 
B

en
el

ux
 1

1,
80

 €
 

G
rie

ch
en

la
nd

 1
2,

90
 €

 
Ita

lie
n

 1
2,

90
 €

 
Po

rtu
ga

l (
co

nt
.) 

12
,9

0
 €

 
Sp

an
ie

n
 1

2,
90

 €
 

Ts
ch

ec
hi

en
 3

72
,0

0 
C

ZK

G
K

L
IM

A
N

E
U

T
R

A
L

 P
R

O
D

U
Z

IE
R

T

G
A

U
S

G
A

B
E

 0
4

 2
0

2
4

4
19

02
4

9
81

00
06

04



Auch bei Ihrer Geldanlage

Geschehnisse an den Kapitalmärkten und haben schon  
heute die Anlagetrends von morgen im Blick, damit Sie mit  

 
Zukunft blicken können. Informieren Sie sich jetzt bei unseren  
Partnerbanken. Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.union-investment.de/kompetenz

Aus Geld Zukunft machen

Mehr über uns und 
Thomas März

Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte, die Anlagebedingungen und die Basisinformationsblätter erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei allen Volks- und 
1. Januar 2024

„Flexibilität bedeutet,  
immer wieder den  

Thomas März  | Bergführer
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weitere Erlebnisreisen in mehr als 90 Länder:

Indonesien                            22 Tage ab 2.499 €

Costa Rica  16 Tage ab 2.499 €

Peru  22 Tage ab 3.499 €

Namibia & Botswana          21 Tage ab 3.499 €

Madagaskar                           22 Tage ab 2.999 €

Marokko  15 Tage ab 1.799 €

Albanien  16 Tage ab 1.599 € 
Alle Preise inkl. Flug, Rundreise, Eintrittsgeldern, R&F-Fahrkarte, 
deutschsprachiger Reiseleitung, Reiseliteratur von MairDumont

Lebe deinen 
Traum!

Echtes Reisen in kleiner Gruppe.
Zum besten Preis.

z.B.24 Tage
Vietnam & Kambodscha
ab 2.799 €

inkl. Flug

Liebe Leserin, lieber Leser,
 

wir geben es zu – das Titelthema 
dieser GEO-Ausgabe ist wahrlich 
eine Zumutung.

Schleifenquantengravitation, 
Raumzeit, „Weiße Löcher“: Für 
Normalsterbliche sind die Kon -

zepte, die sich hinter diesen Begriffen verbergen, nicht annähernd zu ver -
stehen. Schon vermeintlich simple Ideen wie die Schwerkraft überfor -
dern unser Denken; wir nehmen es einfach hin, dass Dinge zu Boden 
fallen, und assoziieren „Erdanziehung“ mit einer Art geheimnisvollem 
Magnetismus, der Metalle ebenso nach unten zieht wie Butterbrote. Dass 
dieselbe Kraft Erde und Mond in einen ewigen Ringeltanz um eine ima -
ginäre verschobene Mittelachse zwingt, liegt bereits jenseits des Vorstel -
lungsvermögens, von dem ausgehend wir die Welt beschreiben. 

F Ü R  C A R L O  R O V E L L I  sind all diese Begriffe tägliches Handwerkszeug, 
mit dem der italienische Physiker versucht, einige der größten Rätsel des 
Universums zu klären. Etwa die Frage, was – sowohl zeitlich als auch 
räumlich – hinter Schwarzen Löchern liegt, jenen gefräßigen Massemons -
tern, die alles verschlingen, was in ihre Nähe kommt, sogar das Licht (auch 
dies ist so ein kaum vorstellbares Konzept). Das Szenario, das Rovelli für 
den Tod der Schwarzen Löcher entwirft, ist spektakulär – und zugleich 
wundersam poetisch.

W A R U M  M U T E N  W I R  I H N E N  die Gedankenspiele des Doktor Rovelli 
zu? Weil seine intellektuellen Ausflüge Expeditionen sind in das Dickicht 
des Unbekannten, in das aufregende Terrain des Unentdeckten, For -
schungsfahrten an die Grenzen des Wissens. Und genau dafür steht GEO, 
seit bald 50 Jahren. 

April 2024

Herzlich, Ihre

Wir freuen uns über Ihre Zuschrift. Sie  
erreichen uns unter chefredaktion@geo.de

     Katharina Schmitz   Jürgen Schaefer
       Chefredakteurin    Chefredakteur
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Vor 50 Jahren fliegt ein DDR-Spion  
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Im Revier der Andenbären 

Ecuador mit Baumschulleiter Telesforo  
Chusquillo und Bauernpräsidentin 
Narcisa Liduvina einen Nebelwald. 
Hier werden Tausende Fruchtbäume 
gepflanzt, um Andenbären Futter zu 
bieten: Die possierlichen Tiere räubern  
immer öfter bei Bauern. Seite 130

Obsession nennen  
oder eine Leidenschaft, 
aber beides würde  
Kai Wiedenhöfer nicht 
gerecht. Mehr als sein 
halbes Leben lang 
 fotografierte er Sperr -
anlagen in aller Welt, 
darunter die Berliner 
Mauer und ihr Ende, 
darunter auch das Bau -
werk, das Israel und das 
Westjordanland trennt 
(links 2009 nahe Sawa -
hira). Wiedenhöfers 
fotografische Annähe -
rung an die Bollwerke 
war geprägt von tief 
empfundener Empa -
thie für jene, die dahin -
ter leben: Mehr als die 
Mauern faszinierten 
ihn die Menschen. Im 
Westjordanland hieß 
Wiedenhöfer „Habib al-
Schaab“, Liebling der 
Leute. Eine Würdigung 
des früh verstorbenen 
Fotografen auf Seite 84

Kein Frieden 
hinter hohen 
Mauern 
Kai Wiedenhöfer 
fotografierte Sperr-
anlagen in aller Welt

Aufgetaucht 
 

an Bord eines Forschungsschiffes, um 
jene Wesen zu fotografieren, die im 
Neuston leben, direkt an der Meeres -
oberfläche. Anstrengend, aber zauber -
haft: Als er einmal bei Elba auftauchte, 
befand er sich inmitten von Millionen 
winziger Segelquallen. Seite 68

GEO-Reporter auf Recherche
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 DEN 
SPRUNG
M A C H  D E I N E  E I G E N E  R E I S E  N A C H  T E X A S

Nennen wir es einen Rausch, weil es aufregend ist oder weil die Leute nach 
Texas pilgern, um im kristallklaren Wasser unserer natürlichen Pools, zu 
baden? Wahrscheinlich beides. Keine Lust auf Adrenalin? Keine Angst! Es 
gibt unendlich viele Reisen nach Texas, und die einzige, die zählt, ist Deine.


